
Mit Michael Herbst, 
Steffen Kern, Fabian Vogt u. a.
20. und 21. Oktober 2023
in der Evangelische Hochschule TABOR

Das Forum für neue Berufsbilder 
in der Gemeinschaftsbewegung

Steffen Kern, Fabian Vogt u. a.

Dynamisch 
in die Zukunft

Spenden: 
Wer die Initiativen des Gnadauer Bündnisses 
mit einer Spende unterstützen möchte: 
Gnadauer Verband, IBAN: 
DE 87 5206 0410 0000 0059 08
Stichwort „Gnadauer Bündnis“ 

Schon jetzt: 
Sende uns deine 
Thesen zur 
Hauptamtlichkeit 
der Zukunft

Nimm Einfluss 
auf die Inhalte des Forums, 

indem du vorab deine eigenen 
Thesen formulierst oder 

die Thesen anderer votest. 
Nähere Infos hier: 

www.gnadauer.de/buendnis/ 
Tagungsort  
Tabor-Gemeinde-Zentrum
An der Schäferbuche 15 · 35039 Marburg

Anmeldung
Über die Website des Gnadauer Verbandes 
www.gnadauer.de/buendnis/ 

Veranstalter
Bündnis für Lernen und Arbeiten 
im Gnadauer Verband 
Leuschnerstr. 72a · 34134 Kassel, 
0561 20799-0 · info@gnadauer.de 

Teilnehmerbeitrag
Die Teilnahme kostet inkl. Vollverpflegung  120 Euro. 
Studierende von den Gnadauer Theologischen 
Ausbildungsstätten zahlen nur die Hälfte (60 Euro).

Unterkunft
Der Veranstalter bietet keine Übernachtungs-
möglichkeiten an. Bitte buche dir selber eine 
Unterkunft deiner Wahl.

Im Teilnehmerpreis 
enthalten ist ein Exemplar 
des neuen Buchs von 
Dr. Johannes Zimmermann, 
bis 2023 Professor 
für Praktische Theologie
an der Evangelischen 
Hochschule Tabor.

ISBN 978-3-7655-9584-4 · ca. 22,00 Euro



9:00 Uhr Start in den Tag – Impuls und Anbetung

9:30 Uhr  Auf eigenen neuen Wegen. 
Gemeinsames und Originelles geistlicher 
Berufungen

  Referat von Dr. Michael Herbst, von 1996 
bis 2021 Prof. für Praktische Theologie 
in Greifswald und Gründungsdirektor 
des IEEG. Seit 2021 freier theologischer 
Mitarbeiter am Institut zur Erforschung 
von Mission und Kirche (IMK, Attersee, 
Österreich).  

anschl. Vertiefung im Plenum und in 
 Kleingruppen

14:00 Uhr Präsentation der entwickelten Thesen 
 für künftige Berufsbilder

Podiumsgespräch u. a. mit Steffen Kern 
 und Michael Herbst

Schlussimpuls

16:00 Uhr Ende

 Musikalisch mitgestaltet 
 von Studierenden und Absolventen 
 des tsc-Studiengangs „Theologie 
 und Musik“ unter Leitung von 
 Susanne Hagen (St. Chrischona)

14:00 Uhr  Hauptamtliche in der 
Gemeinschaftsbewegung

  Eine Bestandsaufnahme
mit Benedikt Walker (Theologisches 
Seminar St. Chrischona) und Martin Siehler 
(Liebenzeller Gemeinschaftsverband) 

  Macht maximal Sinn
Berufung leben im weiten Gnadauer Land

  Eröffnungsimpuls von Pfr. Steffen Kern, 
Präses des Gnadauer Verbandes

  Vom Prediger zur Gemeinschaftspastorin 
Berufsbilder in der Gemeinschafts bewegung
im Wandel
 Referat von Dekan Dr. Johannes Zimmermann
(Vaihingen/Enz), bis 2023 Professor für 
Praktische Theologie an der Evangelischen 
Hochschule TABOR

16:30 Uhr World Café: Interaktive Weiterarbeit 
 an Themen und Thesen 

19:30 Uhr Jetzt aber! Satirisch in die Zukunft 
  Von der Schönheit berufener Berufe –

 ein musikkabarettistischer Ausblick
  mit Dr. Fabian Vogt, Kabarettist, Theologe 

und Schriftsteller; arbeitet mit halber Stelle 
bei midi, der Zukunftswerkstatt von Kirche 
und Diakonie.

SamstagFreitag

ProgrammDas Bündnis für Lernen und Arbeiten im Gnadauer 
Verband lädt in Kooperation mit der Evangelischen 
Hochschule TABOR zu einem Forumstag nach 
Marburg ein.

Zielgruppe sind alle hauptamtlich Tätigen in den 
Gnadauer Gemeinschafts- und Jugendverbänden, 
von Jung bis Fortgeschritten. Auch Studierende 
sowie Dozentinnen und Dozenten der Gnadauer 
Theologischen Ausbildungsstätten sind willkommen.

Schon heute wird von Hauptamtlichen viel verlangt. 
Generalisten sollen sie sein mit einem hohen Maß 
an Resilienz, Lernbereitschaft, Menschenzugewandt-
heit, natürlich einer Gabe für mitreißende und 
zeitgemäße Verkündigung. Dazu werden (sozial-) 
pädagogische, digitale, kybernetische Kompetenzen 
erwartet u.v.m. 

Was erwarten und was brauchen Gemeinden? 
Welche Zukunftsbilder haben Verbände und Werke 
für ihre Dienste? 

Und wie wollen junge Studierende künftig leben 
und arbeiten? Wohin soll sich das Bild von Ämtern 
und (weiblichen wie männlichen) Personen im 
pastoralen Dienst, in Kinder- und Jugendarbeit 
entwickeln und verändern, um den Heraus-
forderungen der Zukunft gerecht werden 
zu können? 

Braucht es völlig neue Formen 
von Hauptamtlichkeit – 
und wie sehen sie aus?  

forderungen der Zukunft gerecht werden 

Braucht es völlig neue Formen 


